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„Einfach weggeworfen“
MEHR ZUM THEMA Toter Kater in der Flur Weißenborns entsorgt
VON EMILY SPANEL

Weißenborn – Holger Bruns ist
fassungslos. „Unser geliebtes
Haustier wurde einfach weg-
geworfen“, klagt der Eschwe-
ger in einem Schreiben an
unsere Zeitung – entsorgt in
einem Graben in der wildrei-
chen Flur um Weißenborn.
Schlichtweg illegal sei dieses
Verhalten der Gemeinde, fin-
det er, und deswegen hat
Bruns auch Strafanzeige ge-
stellt. „Der Vorgang liegt seit
Monatsbeginn bei der Staats-
anwaltschaft“, bestätigt Jörg
Künstler, Pressesprecher der
Polizeidirektion in Eschwege,
auf Anfrage unserer Zeitung.

Doch von vorn: Kater Luna
hat ein gepflegtes Äußeres,
ist gechipt und bei Tasso,
dem Haustierzentralregister,
angemeldet. Quicklebendig
verlässt Luna an einem
Abend im Februar sein Heim
in Weißenborn – und kehrt
nicht mehr zurück. „Wir mel-
deten Luna als vermisst,

hängten Plakate in Weißen-
born auf, suchten – vergeb-
lich“, schildert Holger Bruns.

Über Tasso erfolgt schließ-
lich die Mitteilung, dass Luna
verendet vor dem Kindergar-
ten der Gemeinde aufgefun-
den worden sei. Die Kinder-
gartenleitung habe die Ge-
meinde über den Totfund in-
formiert; ein Mitarbeiter holt
Luna schließlich ab. „Der Tot-
fund unseres Haustiers wur-
de dann einfach in der Flur
entsorgt und den Wildtieren
zum Fraß vorgeworfen“, em-
pört sich Holger Bruns.

Angeblich sei der Tod des
Tieres auch lediglich durch
Anstupsen festgestellt wor-
den. „Beim sofortigen Aufsu-
chen des Tierarztes hätte
man die Identität feststellen
und Kater Luna vielleicht
noch retten können“, sagt
der Tierliebhaber.

„Da sich der Fundplatz des
Katers direkt am Eingang des
Kindergartens befunden hat,
mögliche Sichtungen durch

Kinder sowie Krankheitsver-
breitungen unbedingt ver-
mieden werden sollten, war
Gefahr im Verzug – das tote
Tier wurde entsorgt“, sagt
Weißenborns Bürgermeister
Thomas Mäurer. Für das Able-
gen direkt in der Gemarkung
wolle er sich entschuldigen.

Persönlich habe er sich um-
gehend an der Suche nach Lu-
na beteiligt, der leider nicht
mehr aufgefunden werden
konnte. Und auch darüber hi-
naus wurden Konsequenzen

gezogen: Künftig steht der
Gemeinde ein Tasso-Handle-
segerät zur Ermittlung des
Tierhalters zur Verfügung.
Das Veterinäramt habe Wei-
ßenborn wie auch sämtli-
chen anderen Kommunen
des Kreises die Rechtslage
erörtert – „weiterhin wird ei-
ne Dienstanweisung an alle
Mitarbeiter der Gemeinde
Weißenborn ausgegeben, da-
mit zukünftig rechtskonform
gehandelt wird“, sagt Tho-
mas Mäurer. » KOMMENTAR

Gepflegte Katzen, wie auf unserem Symbolbild zu sehen, haben meist durch den Tierarzt transplantierte Transponder.
Über diese lässt sich der Eigentümer ermitteln – eine Verpflichtung dazu besteht aber nicht. SYMBOLFOTO: INA FASSBENDER/DPA

Wanderheim Siechenborn zu verkaufen
Werratalverein Eschwege lässt jetzt Käufer für Immobilie suchen

Siechenborn interessiert. Das
war letztendlich daran ge-
scheitert, dass bei einer neu-
en Nutzung des Wander-
heims dort ein 30 000-Liter-
Tank für Löschwasser instal-
liert und vorgehalten werden
muss. Das Haus stammt aus
den 1930iger-Jahren. salz

sent seit der Verkaufsent-
scheidung keine Rückmel-
dung mehr vonseiten des
Vereins gehabt.

Bereits im Frühjahr vergan-
genen Jahres hatte sich der
Verein „Zukunftsschmiede“
als möglichen Standort für ei-
nen Waldkindergarten für

terbetrieb als Gästehaus sei
das Gebäude ungeeignet, da
es weder Heizung noch einen
Anschluss an das öffentliche
Trinkwassernetz besitze. Die
Wasserversorgung des Hau-
ses funktioniert über eine
Quelle und Brunnen.

Allerdings habe der Interes-

Eschwege/ Grebendorf – Der
Werratalverein Eschwege
wird sich von seinem Wan-
derheim Siechenborn tren-
nen, das sich im Wald ober-
halb von Grebendorf befin-
det. Die Entscheidung habe
die Mitgliederversammlung
des Vereins mehrheitlich ge-
troffen, heißt es in einer Mit-
teilung des Werratalvereins.

Um das Haus zu veräußern,
hat der Verein die Sparkas-
sen-Immobilien Agentur
Werra-Meißner eingeschal-
tet, die das Haus vermarkten
soll. „Im Moment fehlen uns
noch einige Unterlagen, denn
das Haus steht auf Erbpacht-
land“, sagt Christof Möller
von der Agentur. Außerdem
müssen die Nutzungsmög-
lichkeiten für die Immobilie
noch geklärt werden. Er rech-
net damit, dass das Haus
dann in zirka 14 Tagen auf
dem Markt ist.

Bereits im Vorfeld der Ent-
scheidung gab es einen Inte-
ressenten für die Immobilie.
„Wir wollten das Haus privat
als Wochenend- oder Ferien-
haus nutzen“, sagte der
Mann (Name ist der Redakti-
on bekannt). Für einen Wei-

Sucht neuen Besitzer: Das Wanderheim Siechenborn oberhalb von Grebendorf soll verkauft
werden. Das entscheid der Werratalverein, dem das Haus gehört. FOTO: STEFANIE SALZMANN

Tierhalter ausfindig machen
Hunde und Katzen werden bei der Ausstellung eines Heim-
tierausweises durch den Tierarzt in der Regel durch die äußer-
lich unsichtbare Implantation eines Transponders gekenn-
zeichnet. Dieser kann ausgelesen und so der Tierhalter ausfin-
dig gemacht werden. Alternativ besteht die Möglichkeit, mit
der mit einem selbst beschafften Lesegerät ermittelten Iden-
tifizierungsnummer beim Tasso-Haustierzentralregister (Tele-
fon 0 61 90/93 73 00, Internet: tasso.net/Tierregister/tier-ge-
funden) den Halter zu ermitteln. Dieser wäre dann verant-
wortlich für die kostenpflichtige Tierkörperbeseitigung. esp

Vortrag:
Verwandtschaften
 in Pflanzenwelt

Herleshausen – Zu einem Bild-
vortrag mit dem Thema „Fa-
milie Rose, Familie Lilie und
andere“ lädt der Werratalver-
ein Herleshausen am Don-
nerstag, 12. März, um 19.30
Uhr in das Gemeinschafts-
haus nach Herleshausen ein.
Der Referent ist Dr. Michael
Neitzel aus Spichra. Er erläu-
tert Gleichartigkeiten und
Ähnlichkeiten in der Pflan-
zenwelt und die Möglichkeit,
Pflanzen zu bestimmen. Der
Vortrag ist für alle Interes-
sierten kostenlos. salz

Während Spaziergang
Auto aufgebrochen
Wellingerode – Während eine
65-Jährige aus der Gemeinde
Meinhard am Montag bei
Wellingerode mit ihrem
Hund spazieren war, wurde
ihr Auto aufgebrochen.

Zwischen 12.45 Uhr und
13.15 Uhr haben nach Polizei-
angaben unbekannte Täter
die vordere rechte Seiten-
scheibe eingeschlagen. Eine
auf dem Vordersitz abgelegte
Tasche mit Notebook Apple
Air, einem I-Phone und eine
Brille im Gesamtwert von
1300 Euro wurden gestohlen.
Der Pkw war auf dem Park-
platz an der Walrodstraße ab-
gestellt. Sachschaden am
Pkw: 600 Euro.

Die Polizei bittet unter der
Rufnummer 0 56 51/9250 um
Hinweise. hs

BLAULICHT

Eschwege – Von einem Innen-
hof an der Klosterstraße in
Eschwege wurden am Mon-
tag mehrere Gegenstände ge-
stohlen.

Das teilt die Polizei mit.
Zwischen 17.45 Uhr und
19.30 Uhr seien, so der Poli-
zeisprecher, die Täter über
das verschlossene Hoftor ge-
klettert und hätten ein Long-
board Hengda, ein Skate-
board Duff, zwei Makita-
Schrauber mit vier Akkus, ei-
nen Motorcrosshelm mit Bril-
le Stevens und Haix-Stiefel im
Gesamtwert von 600 Euro ge-
stohlen.

Hinweise nimmt die
Eschweger Polizei unter
0 56 51/9250 entgegen. hs

Diebe klauen
Skateboards

Hessisch Lichtenau – Blech-
schaden von insgesamt 6000
Euro entstand bei einem Auf-
fahrunfall auf der Landesstra-
ße zwischen Hessisch Lichte-
nau und dem Stadtteil Hop-
felde am Montag um 16.15
Uhr.

Wie die Polizei berichtete,
wollte ein 79-Jähriger aus
Hessisch Lichtenau nach
links auf einen Feldweg ab-
biegen und bremste seinen
Wagen dazu entsprechend
ab. Das bemerkte ein nachfol-
gender 19 Jahre alter Auto-
fahrer, ebenfalls aus Hessisch
Lichtenau, zu spät und fuhr
auf. sff

6000 Euro Schaden
bei Auffahrunfall

Fortbildung
zum Thema
Gesprächsführung
Werra-Meißner – Unter dem Ti-
tel „Alles klar?! Gelungene
Gespräche führen“ steht die
Fortbildung der Omnibus
Freiwilligenagentur am Don-
nerstag, 19. März, von 18 bis
21 Uhr in der evangelischen
Familienbildungsstätte-
Mehrgenerationenhaus Wer-
ra-Meißner, An den Anlagen
14 a, in Eschwege. In dem
Workshop will die Referentin
Gabriele Rübcke vermitteln,
wie eine gute Gesprächsbasis
gestaltet werden kann und
wie Grenzen formuliert wer-
den, wenn Kritik an einen he-
rangetragen werden und ein
guter Kontakt bestehen
bleibt. Die Zahl der Teilneh-
mer ist begrenzt. Kosten: drei
Euro. kra

Anmeldung: bis drei Tage vor Ter-
min per E-Mail an: Omnibus@fbs-
werra-meissner.de oder Tel.
0 56 51/3 33 24 24.

KOMMENTAR

Kater Luna

Maß und Mitte
bewahren

VON EMILY SPANEL

Jeder, der einmal ein Tier be-
sessen hat, weiß: Die Liebe
zum Haustier reicht bis in
den Tod. Hund, Katze, Hams-
ter und Co. gehören zum
Kern der Familie. Die Sorge
für und um dieses Haustier,
die Besitzer über so viele Jah-
re gespürt haben, spielt auch
in dessen Tod eine Rolle – der
Wunsch der Besitzer nach ei-
nem würdevollen Abschied
für ihr Tier ist ganz natürlich.

Emotional schwer getrof-
fen haben muss es so die Be-
sitzer des Katers Luna, der
Möglichkeit dieses Abschieds
beraubt worden zu sein. Ein
letzter Blick, ein kraftloses
Schnurren – nichts davon
konnten sie erleben, nichts
hilft, den Tod, den Verlust Lu-
nas zu verstehen und zu ver-
arbeiten. Ja, das Verhalten
der Gemeinde Weißenborn
war in diesem Fall nicht kor-
rekt. Und trotzdem dürfen in
der von Emotionen getriebe-
nen Auseinandersetzung
Maß und Mitte nicht verges-
sen werden: Das Fehlverhal-
ten – im Übrigen sicher auch
in der Vergangenheit in ande-
ren Kommunen praktiziert –
ist eingestanden, eine Ent-
schuldigung ausgesprochen,
Maßnahmen zur Besserung
über die rechtliche Verpflich-
tung hinaus eingeleitet. Die
Gemeinde hat dazugelernt.

Eine Anzeigenschwemme
bei der Polizei, ja Drohungen
mögen der Trauer der Besit-
zer ein Ventil geben – der
Verarbeitung des Schmerzes
aber dienen sie nicht.

esp@werra-rundschau.de


